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1 Gesamtliste der Standard-Parameter mit Kennzeichnung der Mindestparameter 

Das dargestellte Mindestparameterset ist ein Vorschlag des Projektteams. Die Anwender können länderspezifisch ein eigenes Mindest-

parameterset festlegen und nach diesem eine (nicht gesicherte) Klassifizierung vornehmen. 

Erläuterung:  X  - Standard-Parameter,  M  - Mindestparameter, AUF - Aufstieg, AB - Abstieg 

Bestandteil  
funktio-
nale Ein-

heit 

Parameter  
Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

Absturz/Wehr  - Absturzhöhe  M M 

AUF: Einziger Parameter. 
AB: Liegt zur Klassifizierung des Fisch-

aufstiegs bereits vor. Ebenfalls zur Er-
mittlung der Klassengrenzen des Para-
meters "Wassertiefe unterhalb" benö-

tigt. 

Absturz/Wehr  - Überfallhöhe - M   

Absturz/Wehr  - Wassertiefe unterhalb  - M   

Absturz/Wehr  - Störelemente  - X  

Rampe/Gleite  - 
minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

Rampe/Gleite  - maximales Gefälle  M -   

Rampe/Gleite  - Sohlensubstrat  X -   

Rampe/Gleite  - minimale Breite im Wanderkorridor  X X   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- Absturzhöhe  M1 - 

AUF: Nur bei Vorhandensein eines Ab-
sturzes im Bauwerk am Ein- oder Aus-
lass oder - falls bekannt und kartierbar 

- innerhalb des Bauwerks zu berück-
sichtigen. 
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

AB: Direkt für die Klassifizierung des 
Fischabstiegs nicht relevant, allerdings 

ebenfalls zur Ermittlung der Klassen-
grenzen des Parameters "Wassertiefe 

unterhalb" benötigt 

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- Wassertiefe unterhalb  - M   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- 

minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- maximales Gefälle  X -   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- Sohlensubstrat  X -   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- minimale Breite im Wanderkorridor  X X   

Durchlass/Verroh-

rung/Überbauung  
- Länge des Bauwerks  X -   

FAA - Vertical-Slot-Pass  
Auffind-

barkeit  
Lage der FAA im Gewässer  M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass  
Auffind-

barkeit  
Winkel der Leitströmung  M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass  
Auffind-

barkeit  

Entfernung des Einstiegs in die 

FAA bis zum Wanderhindernis  
M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass  
Auffind-

barkeit  
Sohlenanbindung  X -   
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 
maximale Wasserspiegeldifferenz  M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 

minimale Beckenlänge / Abstand 

(längs) 
M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 

minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 

minimale Beckenbreite / Abstand 

(quer) 
M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 
minimale Schlitzweite  M -   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 
minimale Breite im Wanderkorridor  - X entspricht minimaler Schlitzweite 

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 
Sohlensubstrat  X -   

FAA - Vertical-Slot-Pass 
Passier-

barkeit 
Gesamtbetriebszeit FAA  X -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Auffind-

barkeit  
Lage der FAA im Gewässer  M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Auffind-

barkeit  
Winkel der Leitströmung  M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Auffind-

barkeit  

Entfernung des Einstiegs in die 

FAA bis zum Wanderhindernis  
M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Auffind-

barkeit  
Sohlenanbindung  X -   
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 
maximale Wasserspiegeldifferenz  M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 

minimale Beckenlänge / Abstand 

(längs) 
M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 

minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 

minimale Beckenbreite / Abstand 

(quer) 
M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 
minimale Schlitzweite  M -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 
minimale Breite im Wanderkorridor  - X entspricht minimaler Schlitzweite 

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 
Sohlensubstrat  X -   

FAA - Raugerinne mit Be-

ckenstruktur 

Passier-

barkeit 
Gesamtbetriebszeit FAA  X -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen  

Auffind-

barkeit  
Lage der FAA im Gewässer  M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen  

Auffind-

barkeit  
Winkel der Leitströmung  M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen  

Auffind-

barkeit  

Entfernung des Einstiegs in die 

FAA bis zum Wanderhindernis  
M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen  

Auffind-

barkeit  
Sohlenanbindung  X -   
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 
maximales Gefälle  M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 

minimale Beckenlänge / Abstand 

(längs) 
M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 

minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 

minimale Beckenbreite / Abstand 

(quer) 
M -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 
minimale Breite im Wanderkorridor  - X 

entspricht minimaler Beckenbreite / Ab-

stand (quer) 

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 
Sohlensubstrat  X -   

FAA - Raugerinne mit 

Störsteinen   

Passier-

barkeit 
Gesamtbetriebszeit FAA  X -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten  

Auffind-

barkeit  
Lage der FAA im Gewässer  M -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten  

Auffind-

barkeit  
Winkel der Leitströmung  M -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten  

Auffind-

barkeit  

Entfernung des Einstiegs in die 

FAA bis zum Wanderhindernis  
M -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten  

Auffind-

barkeit  
Sohlenanbindung  X -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 
maximales Gefälle  M -   
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 

minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 

minimale Beckenbreite / Abstand 

(quer) 
M -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 
minimale Breite im Wanderkorridor  - X 

entspricht minimaler Beckenbreite / Ab-

stand (quer) 

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 
Sohlensubstrat  X -   

FAA - Raugerinne ohne 

Einbauten   

Passier-

barkeit 
Gesamtbetriebszeit FAA  X -   

Wasserkraftanlage  - Potenzielle Mortalitätsrate - M Ausbaudurchfluss und Turbinentyp 

Rechen  - Lichter Stababstand  - M   

Rechen  - Anströmgeschwindigkeit  - M   

Rechen  - Winkel/Neigung  - X   

Bypass 
Auffind-

barkeit  
Bypassdurchfluss  - X   

Bypass  
Auffind-

barkeit  
Lage des Bypasses  - M   

Bypass   
Passier-

barkeit 
minimale Breite  - M   

Bypass   
Passier-

barkeit 
minimale Wassertiefe  - M   

Bypass   
Passier-

barkeit 

Kurvenradius/Oberflächenbeschaf-

fenheit  
- X   
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Bestandteil  

funktio-
nale Ein-

heit 
Parameter  

Auf-

stieg 

Ab-

stieg 
Bemerkung 

Ausleitungsstrecke  - Abfluss (Mindestwasserführung)  M M 

Mindestparameter: Abfluss (Mindest-
wasserführung) ODER min. Wasser-
tiefe UND min. Breite im Wanderkorri-

dor 

Ausleitungsstrecke  - 
minimale Wassertiefe im Wander-

korridor  
M M 

Mindestparameter: Abfluss (Mindest-
wasserführung) ODER min. Wasser-
tiefe UND min. Breite im Wanderkorri-

dor 

Ausleitungsstrecke  - minimale Breite im Wanderkorridor  M M 

Mindestparameter: Abfluss (Mindest-
wasserführung) ODER min. Wasser-
tiefe UND min. Breite im Wanderkorri-

dor 

Rückstaustrecke  - Länge der Rückstaustrecke  M M   



KLASSENGRENZEN DER PARAMETER ZUR KLASSIFIZIERUNG DER FISCHDURCHGÄNGIGKEIT VON BAUWERKSSTANDORTEN 

LAWA (2026)
  Seite 17 

2 Klassengrenzen der Parameter zur Klassifizierung der 

Fischdurchgängigkeit von Bauwerksstandorten 

Alle Standard-Parameter sowie Optionalen Parameter sind nachfolgend gegliedert 

nach Fischaufstieg (Kapitel 2.1) und Fischabstieg (inkl. Fischschutz) (Kapitel 1.1) dar-

gestellt.  

Parameterklassen, die zu einer direkten Klassifizierung des Bauwerksbestandteiles 

und in einigen Fällen des gesamten Bauwerksstandorts als “schlechter als gut” führen, 

sind rot umrandet. Mit dieser Information kann ein Screening (siehe Verfahrensemp-

fehlung, Kapitel 3.1.1.1) durchgeführt werden.  

2.1 Fischaufstieg 

 Absturz/Wehr 

Tabelle 1: Standard-Parameter des Bestandteils Absturz/Wehr als Teil der Klassifizierung des Fischauf-
stiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Absturzhöhe 

Die max. Absturzhöhe am Bau-
werk ist die Wasserspiegeldiffe-

renz zwischen Ober- und Unter-
wasser, die Fische im Falle einer 
Barriere im Gewässer überwin-

den müssen. 

Keine Verschneidungs-
regel, da lediglich ein 
Standard-Parameter vor-

liegt 

Tabelle 2: Optionale Parameter des Bestandteils Absturz/Wehr als Teil der Klassifizierung des Fischauf-
stiegs 

Optionale Parameter 

Unterwassertiefe 

Geometrie des Wanderhindernisses 

Fließgeschwindigkeit (min. und max.) 
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Tabelle 3: Vorläufige Spezifizierung von Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Absturzhöhe“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 Die Absturzhöhe beträgt ≤ 0,10 m 

Klasse 3 Die Absturzhöhe beträgt > 0,10 m und ≤ 0,30 m 

Klasse 4 Die Absturzhöhe beträgt > 0,30 m und ≤ 0,50 m 

Klasse 5 Die Absturzhöhe beträgt > 0,50 m 
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 Rampe/Gleite 

Tabelle 4: Standard-Parameter des Bestandteils Rampe/Gleite als Teil der Klassifizierung des Fischauf-
stiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Worst-Case Verschnitt 
der Standard-Parameter 
„minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor“ und 

„maximales Gefälle“ 

maximales Gefälle 
maximales Gefälle innerhalb der 

Anlage / auf der Rampe/Gleite 

Siehe Verschneidungs-
regel “minimale Wasser-

tiefe im Wanderkorridor” 

Sohlensubstrat  

 

Beschaffenheit des Sohlensub-

strats sowie Lagestabilität 

Malus: Abwertung des 
Worst-Case Verschnitts 
von gering beeinträchtigt 
auf mäßig beeinträchtig, 

wenn der Standard-Pa-
rameter „Sohlensubstrat“ 
oder „minimale Breite im 

Wanderkorridor“ mäßig 
beeinträchtigt oder 

schlechter klassifiziert ist 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Siehe Verschneidungs-

regel “Sohlensubstrat” 

Tabelle 5: Optionale Parameter des Bestandteils Rampe/Gleite als Teil der Klassifizierung des Fischauf-
stiegs 

Optionale Parameter 

Geometrie des Bauwerks 

Fließgeschwindigkeit (min. und max.) 
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Tabelle 6: Spezifizierung der Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Wassertiefe im Wan-
derkorridor“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differen-
zieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2,5fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in 

der Klasse 2.  

Tabelle 7: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximales Ge-
fälle“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1:35 ≤ 1:45 ≤ 1:60 ≤ 1:70 ≤ 1:90 ≤ 1:110 

Klasse 3  
> 1:35 - 

1:28 

> 1:45 - 

1:36 

> 1:60 - 

1:48 

> 1:70 - 

1:56 

> 1:90 - 

1:72 

> 1:110 - 

1:88 

Klasse 4 
> 1:28 - 

1:23 

> 1:36 - 

1:30 

> 1:48 - 

1:40 

> 1:56 - 

1:47 

> 1:72 - 

1:60 

> 1:88 - 

1:73 

Klasse 5 > 1:23 > 1:30 > 1:40 > 1:47 > 1:60 > 1:73 

Das Gefälle entspricht mindestens den Vorgaben aus dem Merkblatt DWA-M 509 

(DWA 2014) und berücksichtigt die gemäß DWA (2014) zulässigen Gefällegrenzen auf 

Basis der max. zulässigen Fließgeschwindigkeiten der jeweiligen Fischregion. Liegen 

die max. Fließgeschwindigkeiten vor, können diese statt des Gefälle gemäß den im 

DWA (2014) gegebenen Grenzwerten genutzt werden. Die Klassengrenzen sind dabei 

prozentual in 25 %-Schritten abzustufen. 
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Tabelle 8: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Sohlensub-
strat“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Raue Sohlenbeschaffenheit durch Sohlensubstrat in natürlicher oder ge-

schütteter Form 

Klasse 4 Glatte Sohle (z. B. Beton) 

Tabelle 9: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Breite 
im Wanderkorridor“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu 
differenzieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht mindestens der 9fa-
chen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten 

Fischart der vorliegenden Fischreferenzzönose. 

Klasse 3 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 
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 Durchlass/Verrohrung/Überbauung 

Tabelle 10: Standard-Parameter des Bestandteils Durchlass/Verrohrung/Überbauung als Teil der Klassifi-
zierung des Fischaufstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Absturzhöhe 

Die max. Absturzhöhe am Bau-
werk ist die Wasserspiegeldiffe-
renz zwischen Ober- und Unter-

wasser, die Fische im Falle einer 
Barriere im Gewässer überwin-

den müssen. 

Worst-Case Verschnitt 
der Standard-Parameter 
„Absturzhöhe“, „mini-

male Wassertiefe im 
Wanderkorridor“ und 

„maximales Gefälle“ 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-

mente und dem Wasserspiegel 
im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Siehe Verschneidungs-

regel “Absturzhöhe” 

maximales Gefälle 
maximale Gefälle innerhalb der 

Anlage 

Siehe Verschneidungs-

regel “Absturzhöhe” 

Sohlensubstrat  

 

Beschaffenheit des Sohlensub-

strats  

Malus: Abwertung des 
Worst-Case Verschnitts 
von gering beeinträchtigt 
auf mäßig beeinträchtig, 

wenn der Standard-Pa-
rameter „Sohlensub-
strat“, „minimale Breite 

im Wanderkorridor“ oder 
„Länge des Bauwerks“ 
mäßig beeinträchtigt 

oder schlechter klassifi-

ziert ist 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Siehe Verschneidungs-

regel “Sohlensubstrat” 

Länge des Bauwerks 
Länge des/der Durchlass/Ver-

rohrung/Überbauung 

Siehe Verschneidungs-

regel “Sohlensubstrat” 

Tabelle 11: Optionale Parameter Bestandteils Durchlass/Verrohrung/Überbauung, als Teil der Klassifizie-
rung des Fischaufstiegs 

Optionale Parameter 

Fließgeschwindigkeit (min. und max.) 

relative Bauwerksbreite 
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Tabelle 12: Vorläufige Spezifizierung von Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Absturzhöhe“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 Die Absturzhöhe beträgt ≤ 0,10 m 

Klasse 3 Die Absturzhöhe beträgt > 0,10 m und ≤ 0,30 m 

Klasse 4 Die Absturzhöhe beträgt > 0,30 m und ≤ 0,50 m 

Klasse 5 Die Absturzhöhe beträgt > 0,50 m 

Tabelle 13: Spezifizierung der Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Wassertiefe im 
Wanderkorridor“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu diffe-
renzieren. 

Klassen 
obere/untere  

Forellenregion 
Äschenregion 

Barben-, Brachsen-, 
Kaulbarsch- und Flun-

derregion 

Klasse 2 ≥ 0,15 m ≥ 0,30 m ≥ 0,50 m 

Klasse 3  < 0,15 m – 0,11 m  < 0,30 m – 0,23 m < 0,50 m – 0,38 m 

Klasse 4 < 0,11 m – 0,07 m < 0,23 m – 0,16 m < 0,38 m – 0,26 m 

Klasse 5 < 0,07 m < 0,16 m < 0,26 m 

Tabelle 14: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximales 
Gefälle“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1:35 ≤ 1:45 ≤ 1:60 ≤ 1:70 ≤ 1:90 ≤ 1:110 

Klasse 3  > 1:35 - 1:28 > 1:45 - 1:36 > 1:60 - 1:48 > 1:70 - 1:56 > 1:90 - 1:72 > 1:110 - 1:88 

Klasse 4 > 1:28 - 1:23 > 1:36 - 1:30 > 1:48 - 1:40 > 1:56 - 1:47 > 1:72 - 1:60 > 1:88 - 1:73 

Klasse 5 > 1:23 > 1:30 > 1:40 > 1:47 > 1:60 > 1:73 
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Das Gefälle entspricht mindestens den Vorgaben aus dem Merkblatt DWA-M 509 

(DWA 2014) und berücksichtigt die gemäß DWA (2014) zulässigen Gefällegrenzen auf 

Basis der max. zulässigen Fließgeschwindigkeiten der jeweiligen Fischregion. Liegen 

die max. Fließgeschwindigkeiten vor, können diese nach den im DWA (2014) gegebe-

nen Grenzwerten, anstatt dem Gefälle, genutzt werden. Die Klassengrenzen sind dann 

prozentual in 25 %-Schritten abzustufen. 

Tabelle 15: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Sohlensub-
strat “ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Raue Sohlenbeschaffenheit durch Sohlensubstrat in natürlicher oder ge-

schütteter Form 

Klasse 4 Glatte Sohle (z. B. Beton) 

Tabelle 16: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen 
zu differenzieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht für Durchlässe, Ver-
rohrungen und Überbauungen mit einer Länge ≤ 2 m mindestens der 
6fachen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten 

Art der jeweiligen Fischreferenz und für Bauwerke mit einer Länge > 2 m 
mindestens der 9fachen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 

2014) breitesten Art der jeweiligen Fischreferenz. 

Klasse 3 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als in der 

Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 
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Tabelle 17: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Länge des 
Bauwerks“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 Länge der Verrohrung/ des Durchlasses/ der Überbauung ist ≤ 50 m 

Klasse 4 Länge der Verrohrung/ des Durchlasses/ der Überbauung ist > 50 m 
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 Fischaufstiegsanlage 

Tabelle 18: Zuordnung der Standard-Parameter des Bestandteils Fischaufstiegsanlage zu den FAA-Typen.  

Standard-Parameter 

V
e

rt
ic

a
l-

S
lo

t-

P
a

s
s

1
 

R
a
u

g
e

ri
n

n
e

 m
it

 

B
e
c

k
e

n
s
tr

u
k

tu
r 

R
a
u

g
e

ri
n

n
e

 o
h

n
e

 

E
in

b
a

u
te

n
 

R
a
u

g
e

ri
n

n
e

 m
it

 

S
tö

rs
te

in
e

n
 

Lage der FAA im Ge-

wässer  
X X X X 

Winkel der Leitströ-

mung 
X X X X 

Entfernung des Ein-
stiegs in die FAA bis 
zum hydraulischen oder 

baulichen Wanderhin-

dernis 

X X X X 

Sohlenanbindung X X X X 

maximale Wasserspie-

geldifferenz2 X X   

maximales Gefälle2 

 
  X X 

minimale Beckenlänge / 

Abstand (längs) 
X X  X 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 
X X X X 

minimale Beckenbreite / 

Abstand (quer) 
X X X X 

minimale Schlitzweite 

bzw. Öffnungsweite 
X X   

Sohlensubstrat  X X X X 

Gesamtbetriebszeit 
FAA  

(Q30, Q330) 

X X X X 

1 Konventionelle Beckenpässe (mit augenscheinlich gering dimensionierten Schlupflöchern oder Kronenausschnit-

ten sowie geringem Abfluss), werden als stark beeinträchtigt bzgl. der Passierbarkeit eingestuft. 

2 Als Standard-Parameter „maximale Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ zusammengefasst 
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Tabelle 19: Standard-Parameter der funktionalen Einheit „Auffindbarkeit FAA“ des Bestandteils Fischauf-
stiegsanlage als Teil der Klassifizierung des Fischaufstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Lage der FAA im Ge-

wässer  

Lage des Einstiegs der FAA im 
Gewässer (z. B. am Prallhang, in 

der Hauptströmung) 

Mittelwertbildung der 

Standard-Parameter  

„Lage der FAA“, „Entfer-
nung des Einstiegs in 
die FAA bis zum Wan-

derhindernis“ und „Win-

kel der Leitströmung“ 

 

Winkel der Leitströ-

mung 

Angaben zur Leitströmung sowie 
zum Winkel zwischen der FAA-
Leitströmung sowie der Gewäs-
serströmungsrichtung zur Ein-

schätzung der Auffindbarkeit der 

FAA 

Siehe Verschneidungs-
regel “Lage der FAA im 

Gewässer” 

Entfernung des Ein-
stiegs in die FAA bis 

zum Wanderhindernis 

Der nächstgelegene Abstand 
des Einstiegs zum Bau-

werk/Wanderhindernis (z. B. 
Lage Einstieg direkt am Bau-
werk/Wanderhindernis bzw. 

Ende des Tosbeckens) 

Siehe Verschneidungs-
regel “Lage der FAA im 

Gewässer” 

Sohlenanbindung 
Angabe, ob eine Sohlenanbin-
dung vorhanden und diese 

durchgängig ist  

Malus: Abwertung des 
Worst-Case Verschnitts 
von gering beeinträchtigt 
auf mäßig beeinträchtig, 

wenn der Standard-Pa-
rameter „Sohlenanbin-
dung“ mäßig beeinträch-

tigt oder schlechter klas-

sifiziert ist 
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Tabelle 20: Optionale Parameter der funktionalen Einheit „Auffindbarkeit FAA (Unterwasser)“ des Be-
standteils „Fischaufstiegsanlage“ als Teil der Klassifizierung des Fischaufstiegs 

Optionale Parameter 

Wirkung der großräumigen Leitströmung / Auffindbarkeit über das Wehr oder die 

WKA1 

Wirkung der kleinräumigen Leitströmung / Auffindbarkeit (i. d. R. über die FAA) 

Max. Fließgeschwindigkeit  

1 Die großräumige Auffindbarkeit wird bereits durch die Berücksichtigung der Abflussaufteilung zwischen Ausleitungsstrecke 

 und Triebwerkskanal bei der Klassifizierung (vgl. Kapitel 4.4.2 des Hauptdokuments der Verfahrensempfehlung) abgebildet.    

Zusätzlich kann die großräumige Auffindbarkeit über die Flussmorphologie (Prall-/Gleithang) und die Anordnung sowie die 

Bauwerksanordnung im Gewässer (schräg/gerade) dargestellt werden. 

Tabelle 21: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Lage der FAA 
im Gewässer“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die großräumige Lage der FAA im Gewässer entspricht den Vorgaben 

aus dem Merkblatt DWA-M 509 (DWA 2014).  

Anordnung bei einem Wehr ohne WKA:  

- bei schräg verlaufendem Wehr im spitzen Winkel zwischen Ufer und 

Wehr 

- bei rechtwinklig zur Strömung angeordnetem Wehr in der Hauptströ-

mung am Prallhang 

- bei einem V-förmigen Wehr in der Mitte 

Anordnung bei WKA: 

- Uferseitig neben der WKA 

- mit Aufstiegsgalerie zwischen Krafthaus und Wehr 

- Bei einer Wasserausleitung erfolgt der Bau einer FAA in der Haupt-

strömung nach eben genannten Regeln. 

Klasse 4 
Die großräumige Lage der FAA im Gewässer entspricht nicht den Vor-

gaben aus dem Merkblatt DWA-M 509 (DWA 2014). 
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Tabelle 22: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Winkel der 
Leitströmung“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

FAA-Austrittsströmung (Leitströmung) verläuft zur Hauptströmung in ei-
nem Winkel von ≤ 45° und weist einen freien Ausströmungsgradienten 

auf. 

Klasse 3 
Leitströmung verläuft zur Hauptströmung in einem Winkel von > 45° bis ≤ 

55°. 

Klasse 4  
Leitströmung verläuft zur Hauptströmung in einem Winkel von > 55° bis ≤ 

65°. 

Klasse 5 Leitströmung verläuft zur Hauptströmung in einem Winkel von > 65°. 

Tabelle 23: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Entfernung 
des Einstiegs in die FAA bis zum Wanderhindernis“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Der Einstieg der FAA schließt unmittelbar an das Bauwerk oder die 

Turbulenzzone an.  

Klasse 4 
Der Einstieg der FAA schließt nicht unmittelbar an das Bauwerk oder 

die Turbulenzzone an. 

Tabelle 24: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Sohlenanbin-
dung“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Sohlenanbindung vorhanden und Vorgabe aus dem Merkblatt DWA-M 
509 (DWA 2014), dass die Neigung der sohlenanbindenden Rampe ma-

ximal 1:2 betragen soll, wird eingehalten. 

Klasse 3  
Sohlenanbindung vorhanden, aber die Neigung liegt zwischen 1:2 und 

1:1 

Klasse 4 Sohlenanbindung vorhanden, aber die Neigung ist steiler als 1:1  

Klasse 5 Sohlenanbindung nicht vorhanden 
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Tabelle 25: Standard-Parameter der funktionalen Einheit „Passierbarkeit (FAA)“ des Bestandteils Fisch-
aufstiegsanlage als Teil der Klassifizierung des Fischaufstiegs. 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

maximale Wasser-
spiegeldifferenz / ma-
ximales Gefälle 

 

max. Wasserspiegeldifferenz 
(entspricht Absturzhöhe) zwi-

schen den Becken / gesamtes 
oder max. Gefälle (bauwerkstyp-

abhängig) innerhalb der Anlage 

Worst-Case Verschnitt 
aller Parameter der FE 

„Passierbarkeit (FAA)“, 
ausgenommen „Sohlen-
substrat“ und „Gesamt-

betriebszeit“ 

minimale Becken-

länge / Abstand längs 

minimale Beckenlänge des 
kleinsten Beckens bzw. mini-
male Länge des kleinsten lich-

ten Störstein-Abstands 

Siehe Verschneidungs-
regel “maximale Was-
serspiegeldifferenz / 

maximales Gefälle” 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Siehe Verschneidungs-
regel “maximale Was-

serspiegeldifferenz / 

maximales Gefälle” 

minimale Becken-

breite / Abstand quer 

minimale Beckenbreite des 
kleinsten Beckens bzw. mini-
male Breite des kleinsten lichten 

Störstein-Abstands 

Siehe Verschneidungs-
regel “maximale Was-
serspiegeldifferenz / 

maximales Gefälle” 

minimale Schlitzweite 

bzw. Öffnungsweite 

minimale Schlitzweite/Öffnungs-

breite (bauwerkstypabhängig) 

Siehe Verschneidungs-
regel “maximale Was-
serspiegeldifferenz / 

maximales Gefälle” 

Sohlensubstrat  
Stärke des Sohlensubstrats so-

wie Lagestabilität. 

Mittelwertbildung des 
Zwischenergebnisses 
und des Standard-Para-

meter „Sohlensubstrat“ 

Gesamtbetriebszeit 

FAA (Q30, Q330) 

Gewährleistung der Funktionsfä-
higkeit der FAA für Abflüsse zwi-
schen Q30 und Q330 (rund 300 

Tage im Jahr) 

Verschneidung auf 
Ebene des Bauwerks-

standorts 

Anmerkung: Die Einhaltung einer Mindestfließgeschwindigkeit von 0,2 – 0,3 m/s 

für die Rheotaxis gemäß DWA (2014) ist i. d. R. bei FAA aufgrund des Gefälleab-

baus nicht relevant. Im Einzelfall kann dies ergänzend berücksichtigt werden. 
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Tabelle 26: Optionale Parameter der funktionalen Einheit „Passierbarkeit (FAA)“ des Bestandteils Fisch-
aufstiegsanlage als Teil der Klassifizierung des Fischaufstiegs  

Optionale Parameter für Ver-
tical-Slot-Pass, Raugerinne 

mit Beckenstruktur 

Optionale Parameter für 
Raugerinne ohne Ein-
bauten, Raugerinne mit 

Störsteinen 

Weitere Optionale 

Parameter 

Minimale Wassertiefe unterhalb 

Trennwand / Riegel 

Länge Gefällestrecke 

ohne Ruhezone 

Abgelöster Wasser-

strahl 

Maximale querprofilgemittelte 

Fließgeschwindigkeit 
 

Ausbildung und An-
bindung des OW-Aus-
stiegs (Abstand zu 

Zonen sehr hoher 
Fließgeschwindigkei-
ten bzw. Turbulenzen 

mit hohem Stromab-
Verdriftungsrisiko); 
Anpassung an OW-

Stände u. -schwan-
kungen; Anbindung 
an die Gewässer-

sohle; Anbindung an 

den Uferbereich) 

Berechnete maximale Ge-
schwindigkeit im Schlitz oder in 

der Öffnung 

  

Schlitzhöhe (Sohle bis Ober-
kante Riegel oder Wassersäule 

bzw. Wassertiefe im Schlitz) 

  

Sockelsteine im Riegeldurch-

lass (ja/nein) 
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Tabelle 27: Spezifizierung des Standard-Parameters „maximale Wasserspiegeldifferenz / maximales Ge-
fälle“ auf Basis des Bautyps der Fischaufstiegsanlage 

Bautyp 
Spezifizierung des Standard-Parameters nach 

Bautyp 

Vertical-Slot-Pass 
Die maximale Wasserspiegeldifferenz zwischen 

zwei Becken. 

Raugerinne mit Beckenstruktur 

(verschiedene Bauweisen)  

Die maximale Wasserspiegeldifferenz zwischen 

zwei Becken. 

Raugerinne ohne Einbauten  
Gefälle des limitierenden Abschnitts innerhalb der 

Anlage 

Raugerinne mit Störsteinen  
Gefälle des limitierenden Abschnitts innerhalb der 

Anlage 

Tabelle 28: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Vertical-Slot-Pass“ sowie „Raugerinne mit 
Beckenstruktur“ mit einem Gesamthöhenunterschied von <3 m. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist 
bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 0,25 m ≤ 0,22 m ≤ 0,20 m ≤ 0,17 m ≤ 0,15m ≤ 0,13 m 

Klasse 3  
> 0,25 m 

– 0,31 m 

> 0,22 m 

– 0,28 m 

> 0,20 m 

– 0,25 m 

> 0,17 m 

– 0,21 m 

> 0,15 m 

– 0,19 m 

> 0,13 m 

– 0,16 m 

Klasse 4 
> 0,31 m 

– 0,38 m 

> 0,28 m 

– 0,33 m 

> 0,25 m 

– 0,30 m 

> 0,21 m 

– 0,26 m 

> 0,19 m 

– 0,23 m 

> 0,16 m 

– 0,20 m 

Klasse 5 > 0,38 m > 0,33 m > 0,30 m > 0,26 m  > 0,23 m > 0,20 n 
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Tabelle 29: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Vertical-Slot-Pass“ sowie „Raugerinne mit 
Beckenstruktur“ mit einem Gesamthöhenunterschied von 3 m bis 6 m. Auf Basis der Fischreferenz-
zönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 0,22 m ≤ 0,20 m ≤ 0,18 m ≤ 0,15 m ≤ 0,13 m ≤ 0,11 m 

Klasse 3  
> 0,22 m 

– 0,28 m 

> 0,20 m 

– 0,25 m 

> 0,18 m 

– 0,23 m 

> 0,15 m 

– 0,19 m 

> 0,13 m 

– 0,16 m 

> 0,11 m 

– 0,14 m 

Klasse 4 
> 0,28 m 

– 0,33 m 

> 0,25 m 

– 0,30 m 

> 0,23 m 

– 0,27 m 

> 0,19 m 

– 0,23 m 

> 0,16 m 

– 0,20 m 

> 0,14 m 

– 0,17 m 

Klasse 5 > 0,33 m > 0,30 m > 0,27 m > 0,23 m > 0,20 n > 0,17 m  

Tabelle 30: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Vertical-Slot-Pass“ sowie „Raugerinne mit 
Beckenstruktur“ mit einem Gesamthöhenunterschied von 6 m bis 9 m. Auf Basis der Fischreferenz-
zönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 0,20 m ≤ 0,18 m ≤ 0,17 m ≤ 0,13 m ≤ 0,11 m ≤ 0,10 m 

Klasse 3  
> 0,20 m 

– 0,25 m 

> 0,18 m 

– 0,23 m 

> 0,17 m 

– 0,21 m 

> 0,13 m 

– 0,16 m 

> 0,11 m 

– 0,14 m 

> 0,10 m 

– 0,13 m 

Klasse 4 
> 0,25 m 

– 0,30 m 

> 0,23 m 

– 0,27 m 

> 0,21 m 

– 0,26 m 

> 0,16 m 

– 0,20 m 

> 0,14 m 

– 0,17 m 

> 0,13 m 

– 0,15 m 

Klasse 5 > 0,30 m > 0,27 m > 0,26 m  > 0,20 m > 0,17 m  > 0,15 m 
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Tabelle 31: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Vertical-Slot-Pass“ sowie „Raugerinne mit 
Beckenstruktur“ mit einem Gesamthöhenunterschied von >9 m. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist 
bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 0,18 m ≤ 0,17 m ≤ 0,15 m 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung   

Einzelfall-
betrach-

tung 

Klasse 3  
> 0,18 m 

– 0,23 m 

> 0,17 m 

– 0,21 m 

> 0,15 m 

– 0,19 m 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Klasse 4 
> 0,23 m 

– 0,27 m 

> 0,21 m 

– 0,26 m 

> 0,19 m 

– 0,23 m 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Klasse 5 > 0,27 m > 0,26 m  > 0,23 m 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Einzelfall-
betrach-

tung 

Klassifizierung Raugerinne ohne Einbauten: 

Tabelle 32: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne ohne Einbauten“ Auf Basis der 
Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1:35 ≤ 1:45 ≤ 1:60 ≤ 1:70 ≤ 1:90 ≤ 1:110 

Klasse 3  
> 1:35 - 1:2

8 

> 1:45 - 1:3

6 

> 1:60 - 1:

48 

> 1:70 - 1:

56 

> 1:90 - 1:

72 

> 1:110 - 1:

88 

Klasse 4 
> 1:28 - 1:2

3 

> 1:36 - 1:3

0 

> 1:48 - 1:

40 

> 1:56 - 1:

47 

> 1:72 - 1:

60 

> 1:88 - 1:7

3 

Klasse 5 > 1:23 > 1:30 > 1:40 > 1:47 > 1:60 > 1:73 
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Tabelle 33: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne ohne Einbauten“ mit einer Ge-
samtlänge < 5 m anhand der max. Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der 
Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 2,0 m/s ≤ 1,9 m/s ≤ 1,8 m/s ≤ 1,6 m/s ≤ 1,5 m/s ≤ 1,4 m/s 

Klasse 3  
> 2,0 m/s 

- 2,5 m/s 

> 1,9 m/s 

- 2,4 m/s 

> 1,8 m/s - 

2,25 m/s 

> 1,6 m/s - 

2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 

1,9 m/s 

> 1,4 m/s 

- 1,75 m/s 

Klasse 4 
> 2,5 m/s 

- 3,0 m/s 

> 2,4 m/s 

- 2,9 m/s 

> 2,25 m/s 

- 2,7 m/s 

> 1,6 m/s - 

2,4 m/s 

> 1,9 m/s - 

2,25 m/s 

> 1,75 
m/s - 2,1 

m/s 

Klasse 5 > 3,0 m/s > 2,9 m/s > 2,7 m/s > 2,4 m/s > 2,25 m/s > 2,1 m/s 

Tabelle 34: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne ohne Einbauten“ mit einer Ge-
samtlänge von 5 bis 10 m anhand der max. Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist 
bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1,7 m/s ≤ 1,6 m/s ≤ 1,5 m/s ≤ 1,4 m/s ≤ 1,3 m/s ≤ 1,2 m/s 

Klasse 3  
> 1,7 m/s 

- 2,1 m/s 

> 1,6 m/s 

- 2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 

1,9 m/s 

> 1,4 m/s - 

1,75 m/s 

> 1,3 m/s - 

1,6 m/s 

> 1,2 m/s 

- 1,5 m/s 

Klasse 4 
> 2,1 m/s 

- 2,6 m/s 

> 1,6 m/s 

- 2,4 m/s 

> 1,9 m/s - 

2,25 m/s 

> 1,75 m/s 

-2,1 m/s 

> 1,6 m/s - 

2,0 m/s 

> 1,5 m/s 

- 1,8 m/s 

Klasse 5 > 2,6 m/s > 2,4 m/s > 2,25 m/s > 2,1 m/s > 2,0 m/s > 1,8 m/s 
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Tabelle 35: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne ohne Einbauten“ mit einer Ge-
samtlänge von > 10 m bis 25 m anhand der max., Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenz-
zönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1,5 m/s ≤ 1,4 m/s ≤ 1,3 m/s ≤ 1,2 m/s ≤ 1,1 m/s ≤ 1,0 m/s 

Klasse 3  
> 1,5 m/s 

- 1,9 m/s 

> 1,4 m/s 

- 1,75 m/s 

> 1,3 m/s -

1,6 m/s 

> 1,2 m/s - 

1,5 m/s 

> 1,1 m/s - 

1,4 m/s 

> 1,0 m/s 

- 1,3 m/s 

Klasse 4 
> 1,9 m/s 

- 2,25 m/s 

> 1,75 
m/s - 2,1 

m/s 

> 1,6 m/s - 

2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 

1,8 m/s 

> 1,4 m/s - 

1,7 m/s 

> 1,3 m/s 

-1,5 m/s 

Klasse 5 
> 2,25 

m/s 
> 2,1 m/s > 2,0 m/s > 1,8 m/s > 1,7 m/s > 1,5 m/s 

Klassifizierung Raugerinne mit Störsteinen: 

Tabelle 36: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne mit Störsteinen“. Auf Basis der 
Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1:25 ≤ 1:35 ≤ 1:40 ≤ 1:50 ≤ 1:60 ≤ 1:70 

Klasse 3  
> 1:25 - 

1:20 

> 1:35 - 

1:28 

> 1:40 - 

1:32 

> 1:50 - 

1:40 

> 1:60 - 

1:48 

> 1:70 - 

1:56 

Klasse 4 
> 1:20 - 

1:17 

> 1:28 - 

1:23 

> 1:32 - 

1:27 

> 1:40 - 

1:33 

> 1:48 - 

1:40 

> 1:56 - 

1:47 

Klasse 5 > 1:17 > 1:23 > 1:27 > 1:33 > 1:40 > 1:47 
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Tabelle 37: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne mit Störsteinen“ mit einer Ge-
samtlänge < 5 m anhand der max. Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der 
Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 2,1 m/s ≤ 2,0 m/s ≤ 1,9 m/s ≤ 1,7 m/s ≤ 1,6 m/s ≤ 1,5 m/s 

Klasse 3  
> 2,1 m/s 

-2,6 m/s 

> 2,0 m/s 

- 2,5 m/s 

> 1,9 m/s - 

2,4 m/s 

> 1,7 m/s - 

2,1 m/s 

> 1,6 m/s - 

2.0 m/s 

> 1,5 m/s 

- 1,9 m/s 

Klasse 4 
> 2,6 m/s 

- 3,2 m/s 

> 2,5 m/s 

- 3,0 m/s 

> 2,4 m/s - 

2,9 m/s 

> 2,1 m/s -

2,6 m/s 

> 1,6 m/s -

2,4 m/s 

> 1,9 m/s 

- 2,25 m/s 

Klasse 5 > 3,2 m/s > 3,0 m/s > 2,9 m/s > 2,6 m/s > 2,4 m/s 
> 2,25 

m/s 

Tabelle 38: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne mit Störsteinen“ mit einer Ge-
samtlänge von 5 bis 10 m anhand der max. Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist 
bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1,9 m/s ≤ 1,8 m/s ≤ 1,8 m/s ≤ 1,6 m/s ≤ 1,5 m/s ≤ 1,4 m/s 

Klasse 3  
> 1,9 m/s 

- 2,4 m/s 

> 1,8 m/s 

- 2,25 m/s 

> 1,8 m/s -

2,25 m/s 

> 1,6 m/s - 

2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 

1,9 m/s 

> 1,4 m/s 

- 1,75 m/s 

Klasse 4 
> 2,4 m/s 

-2,9 m/s 

> 2,25 
m/s - 2,7 

m/s 

> 2,25 m/s 

-2,7 m/s 

> 1,6 m/s - 

2,4 m/s 

> 1,9 m/s - 

2,25 m/s 

> 1,75 
m/s - 2,1 

m/s 

Klasse 5 > 2,9 m/s > 2,7 m/s > 2,7 m/s > 2,4 m/s > 2,25 m/s > 2,1 m/s 
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Tabelle 39: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „maximale 
Wasserspiegeldifferenz / maximales Gefälle“ für den Bautyp „Raugerinne mit Störsteinen“ mit einer Ge-
samtlänge von > 10 m bis 25 m anhand der max. Fließgeschwindigkeit. Auf Basis der Fischreferenz-
zönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differenzieren. 

Klassen 

obere  

Forellen- 

region 

untere  

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 1,7 m/s ≤ 1,6 m/s ≤ 1,5 m/s ≤ 1,4 m/s ≤ 1,3 m/s ≤ 1,2 m/s 

Klasse 3  
> 1,7 m/s - 
2,1 m/s 

> 1,6 m/s - 
2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 
1,9 m/s 

> 1,4 m/s - 
1,75 m/s 

> 1,3 m/s -
1,6 m/s 

> 1,2 m/s - 
1,5 m/s 

Klasse 4 
> 2,1 m/s -
2,6 m/s 

> 1,6 m/s -
2,4 m/s 

> 1,9 m/s -
2,25 m/s 

> 1,75 m/s - 
2,1 m/s 

> 1,6 m/s -
2,0 m/s 

> 1,5 m/s - 
1,8 m/s 

Klasse 5 > 2,6 m/s > 2,4 m/s > 2,25 m/s > 2,1 m/s > 2,0 m/s > 1,8 m/s 

Tabelle 40: Spezifizierung des Standard-Parameters „minimale Beckenlänge / Abstand längs“ auf Basis 
des Bautyps der Fischaufstiegsanlage 

Bautyp 
Spezifizierung des Standard-Parameters nach 

Bautyp 

Vertical-Slot-Pass Die minimale Beckenlänge des kleinsten Beckens 

Raugerinne mit Beckenstruktur 

(verschiedene Bauweisen)  

Die mittlere lichte Beckenlänge des kleinsten Be-
ckens; bei geschwungener Bauweise: die mittlere 

minimale Beckenlänge (d. h. das kleinste Becken 
wird ausgewählt und anhand der mittleren Be-

ckenlänge eingestuft) 

Raugerinne ohne Einbauten  
Standard-Parameter nicht relevant für Klassifizie-

rung 

Raugerinne mit Störsteinen  
Die minimale Länge des kleinsten lichten Stör-

stein-Abstands 
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Tabelle 41: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Be-
ckenlänge / Abstand längs“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengren-
zen zu differenzieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Beckenlänge oder der Schwimmweg entsprechen mindes-
tens den Vorgaben aus dem Merkblatt DWA-M 509 (DWA 2014) für die 

bemessungsrelevante Art der jeweiligen Fischreferenz. 

Klasse 3  
Die minimale Beckenlänge oder der Schwimmweg sind bis zu 25 % klei-

ner als in der Klasse 2. 

Klasse 4 
Die minimale Beckenlänge oder der Schwimmweg sind bis zu 50 % klei-

ner als in der Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Beckenlänge oder der Schwimmweg sind über 50 % klei-

ner als in der Klasse 2. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht entweder 

• dem Längsabstand von Einbauten gemäß Tabelle 16, S. 123 (DWA 2014) oder 

• der 8,1fachen Schlitzweite gemäß Tabelle 44, S. 241 des DWA (2014). 

Es ist der größere Wert zu verwenden. Die weiteren Klassengrenzen, sind gemäß 

der in   
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Tabelle 41 aufgeführten prozentualen Abstufung zu ermitteln. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht der dreifachen Länge der längsten in der 

Fischreferenz vorkommenden Fischart gemäß DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014). 

Die weiteren Klassengrenzen, sind gemäß der in   
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Tabelle 41 aufgeführten prozentualen Abstufung zu ermitteln. 

Tabelle 42: Spezifizierung der Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Wassertiefe im 
Wanderkorridor“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu diffe-
renzieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2,5fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  Die minimale Wassertiefe ist bis zu 25 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 4 Die minimale Wassertiefe ist bis zu 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 5 Die minimale Wassertiefe ist über 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Tabelle 43: Spezifizierung des Standard-Parameters „minimale Beckenbreite / Abstand quer“ auf Basis 
des Bautyps der Fischaufstiegsanlage 

Bautyp 
Spezifizierung des Standard-Parameters nach 

Bautyp 

Vertical-Slot-Pass 
Die minimale lichte Sohlenbreite des kleinsten Be-

ckens. 

Raugerinne mit Beckenstruktur 

(verschiedene Bauweisen) 

Die minimale lichte Sohlenbreite des kleinsten Be-

ckens. 

Raugerinne ohne Einbauten 
Die minimale lichte Sohlenbreite des Wanderkorri-

dors 

Raugerinne mit Störsteinen 

Die minimale Breite des kleinsten lichten Stör-
stein-Abstands (quer zur Strömung), entspricht 

der minimalen Breite des Wanderkorridors. 

Tabelle 44: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Be-
ckenbreite / Abstand quer“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengren-
zen zu differenzieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Beckenbreite entspricht mindestens den Vorgaben aus 
dem Merkblatt DWA-M 509 (DWA 2014) für die breiteste Art der jeweili-

gen Fischreferenz. 
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Klasse 3  Die minimale Beckenbreite ist bis zu 25 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 4 Die minimale Beckenbreite ist bis zu 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 5 Die minimale Beckenbreite ist über 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht dem aus Tabelle 43 auf S. 240 im DWA-M 

509 (DWA 2014) abzuleitenden Wert nach Abgleich der dort aufgeführten Fischarten 

mit der vorliegenden Fischreferenz, oder der 6fachen Dicke der breitesten in Tabelle 

15 (DWA 2014) aufgeführten Fischart der Fischreferenz. Die weiteren Klassengrenzen 

sind gemäß der in Tabelle 44 aufgeführten prozentualen Abstufung zu ermitteln. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht dem 5fachen der minimalen Schlitz- bzw. 

Öffnungsweite. Diese ergibt sich aus dem 3fachen Dicke der breitesten in der Fisch-

referenz vorkommenden Fischart gemäß DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014). Die 

weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in Tabelle 44 aufgeführten prozentualen Ab-

stufung zu ermitteln. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht der 6fachen Dicke der breitesten in der 

Fischreferenz vorkommenden Fischart gemäß DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014). 

Die weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in Tabelle 44 aufgeführten prozentualen 

Abstufung zu ermitteln. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht der 9fachen Dicke der breitesten in der 

Fischreferenz vorkommenden Fischart gemäß DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014). 

Die weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in Tabelle 44 aufgeführten prozentualen 

Abstufungen zu ermitteln. 

Tabelle 45: Spezifizierung des Standard-Parameters „minimale Schlitzweite“ auf Basis des Bautyps der 
Fischaufstiegsanlage 

Bautyp 
Spezifizierung des Standard-Parameters nach 

Bautyp 

Vertical-Slot-Pass Die minimale lichte Schlitzweite 

Raugerinne mit Beckenstruktur 

(verschiedene Bauweisen)  
Die minimale lichte Schlitzweite 
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Raugerinne ohne Einbauten  
Standard-Parameter nicht relevant für Klassifizie-

rung 

Raugerinne mit Störsteinen  
Standard-Parameter nicht relevant für Klassifizie-

rung 

Tabelle 46: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale 
Schlitzweite“. Auf Basis der Fischreferenzzönose ist bei der Festlegung der Klassengrenzen zu differen-
zieren. 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die minimale Schlitzweite entspricht mindestens den Vorgaben aus dem 
Merkblatt DWA-M 509 (DWA 2014) für die breiteste Art der jeweiligen 

Fischreferenz. Hierbei sind bautypspezifische Zuschläge zu beachten. 

Klasse 3  Die minimale Schlitzweite ist bis zu 25 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 4 Die minimale Schlitzweite ist bis zu 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Klasse 5 Die minimale Schlitzweite ist über 50 % kleiner als in der Klasse 2. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht dem aus Tabelle 43 auf S. 240 im DWA-M 

509 (DWA 2014) abzuleitenden Wert nach Abgleich der dort aufgeführten Fischarten 

mit der vorliegenden Fischreferenz. Die weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in 

Tabelle 46 aufgeführten prozentualen Abstufung zu ermitteln. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 entspricht der 3fachen Dicke der breitesten in der 

Fischreferenz vorkommenden Fischart gemäß DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014). 

Die weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in Tabelle 46 aufgeführten prozentualen 

Abstufung zu ermitteln. 

Tabelle 47: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Sohlensub-
strat“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Dauerhaft lagestabile Substratauflage, die Stärke des Sohlensubstrat ist 

≥ 0,30 m und weist ein Lückensystem auf 

Klasse 3 
Dauerhaft lagestabile Substratauflage, die Stärke des Sohlensubstrat ist 

≥ 0,23 m bis < 0,30 m und weist ein Lückensystem auf 

Klasse 4 
Gewässersohle instabil, die Stärke des Sohlensubstrat ist ≥ 0,15 m bis < 

0,23 m und kein Lückensystem vorhanden 
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Klasse 5 
Gewässersohle instabil, die Stärke des Sohlensubstrat ist < 0,15 m und 

kein Lückensystem vorhanden 

Tabelle 48: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Betriebszeit 
FAA (Q30, Q330)“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Q30-Q330-Regel wird nachweislich eingehalten, so dass die FAA sta-

tistisch gesehen an ≥ 300 Tagen im Jahr funktionsfähig ist. 

Klasse 3  
Die Q30-Q330-Regel wird nachweislich nicht eingehalten, so dass die FAA 

statistisch gesehen nur ≥ 225 bis < 300 Tagen im Jahr funktionsfähig ist. 

Klasse 4 

Die Q30-Q330-Regel wird nachweislich nicht eingehalten, so dass die FAA 
statistisch gesehen nur an ≥ 150 bis <225 Tagen im Jahr funktionsfähig 

ist. 

Klasse 5 
Die Q30-Q330-Regel wird nachweislich nicht eingehalten, so dass die FAA 

statistisch gesehen nur < 150 Tagen im Jahr funktionsfähig ist. 
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 Ausleitungsstrecke 

Tabelle 49: Standard-Parameter des Bestandteils Ausleitungsstrecke als Teil der Klassifizierung des 
Fischaufstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Abfluss (Mindestwas-

serführung) 

Angabe des Abflusses über die 
Einhaltung der Mindestwasser-

führung 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter 
„Abfluss (Mindestwas-

serführung)“ und „mini-
male Wassertiefe im 

Wanderkorridor“ 

 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor  

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Siehe Verschneidungs-
regel “Abfluss (Mindest-

wasserführung)” 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Malus: Abwertung des 
Mittelwertes von gering 

beeinträchtigt auf mäßig 
beeinträchtig, wenn der 
Standard-Parameter „mi-

nimale Breite im Wan-
derkorridor“ mäßig be-
einträchtigt oder 

schlechter klassifiziert ist 

Tabelle 50: Optionale Parameter des Bestandteils Ausleitungsstrecke als Teil der Klassifizierung des 
Fischaufstiegs 

Optionale Parameter 

Gewässerstruktur Sohle/Ufer 

Wahrnehmbare Strömung  
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Tabelle 51: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Abfluss (Min-
destwasserführung)“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Mindestwasserführung entspricht den fachlichen Vorgaben (vgl. 

LAWA 2001, LAWA 2020). 

Klasse 3  Die Mindestwasserführung ist bis zu 25 % geringer als in Klasse 2. 

Klasse 4 Die Mindestwasserführung ist bis zu 50 % geringer als in Klasse 2. 

Klasse 5 Die Mindestwasserführung ist über 50 % geringer als in Klasse 2. 

Tabelle 52: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Was-
sertiefe im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in 

der Klasse 2.  
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Tabelle 53: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht mindestens der 9fa-
chen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten in 

der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % geringer als in 

Klasse 2. 

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % geringer als in 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % geringer als in 

Klasse 2. 
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 Rückstaustrecke 

Tabelle 54: Standard-Parameter des Bestandteils Rückstaustrecke als Teil der Klassifizierung des Fisch-
aufstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Länge der Rückstau-

strecke 

Länge der Rückstaustrecke 
oberhalb eines Staubauwerks im 
Längsverlauf eines Fließgewäs-
sers vom Bauwerk bis zur Stau-

wurzel 

Keine Verschneidungs-
regeln, da lediglich ein 
Standard-Parameter vor-

liegt 

Tabelle 55: Optionale Parameter für den Bestandteils Rückstaustrecke als Teil der Klassifizierung des 
Fischaufstiegs  

Optionale Parameter 

Fließgeschwindigkeit 

Sedimentation und Kolmation 

Wassertemperatur und Sauerstoffgehalt 

Mortalität und Prädationsdruck 

Lage des Ausstiegs FAA  
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Tabelle 56: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Länge der 
Rückstaustrecke“ 

Klassen 

obere/un-

tere 

Forellen-

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

(mR*) 

Brach-

sen- 

region 

(oR*) 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 50 m ≤ 250 m ≤ 500 m ≤ 2500 m 

Keine Be-
einträchti-

gung 

(Klasse 2) 

Keine Be-
einträchti-

gung 

(Klasse 2) 

Klasse 3  
> 50 m –  

250 m 

> 250 m –  

500 m 

> 500 m –  

1250 m 
> 2500 m - - 

Klasse 4 
> 250 m –  

500 m 

> 500 m – 

1250 m 

> 1250 m 

- 2500 m 
- - - 

Klasse 5 > 500 m > 1250 m > 2500 m - - - 

*mR=mit rhithralen Arten; oR=ohne rhithrale Arten 
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2.2 Fischabstieg (inkl. Fischschutz) 

 Absturz/Wehr 

Tabelle 57: Standard-Parameter des Bestandteils Absturz/Wehr als Teil der Klassifizierung des Fischab-
stiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Absturzhöhe 

Die max. Absturzhöhe am Bau-
werk ist die Wasserspiegeldiffe-
renz zwischen Ober- und Unter-
wasser, die Fische im Falle einer 

Barriere im Gewässer überwin-
den müssen. Die Absturzhöhe 
bestimmt die erforderliche mini-

male Wassertiefe unterhalb. 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter 

„Absturzhöhe“ und 

„Überfallhöhe“ 

Überfallhöhe  
minimale Wassertiefe auf der 

Wehrkrone 

Siehe Verschneidungs-

regel “Absturzhöhe” 

Wassertiefe unterhalb 

Wassertiefe unterhalb des Bau-
werks, z. B. auf Tisch (Schlauch-

wehr) oder im Tosbecken 

Worst-Case Verschnitt 
des resultierenden Mit-
telwerts mit dem Stan-

dard-Parameter „Was-

sertiefe unterhalb“ 

Störelemente 

Vorhandensein von Störelemen-
ten unterhalb des Bauwerks. Po-
tenzielle Verletzungsgefahr für 
Fische durch Kollisionsgefahr im 

Tosbereich, da dort keine geord-
nete Schwimmbewegung und 

Orientierung möglich ist 

Malus: Abwertung des 
Worst-Case Verschnitts 

von gering beeinträchtigt 
auf mäßig beeinträchtig, 
wenn der Standard-Pa-

rameter „Störelemente“ 
mäßig beeinträchtigt 
oder schlechter klassifi-

ziert ist 

Tabelle 58: Optionale Parameter des Bestandteils Absturz/Wehr, als Teil der Klassifizierung des Fischab-
stiegs 

Optionale Parameter 

Grundseitige Wehröffnung (i. d. R. bei Fischbauchklappen in größeren Gewässern) 

Neigung 

Druckunterschied 
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Tabelle 59: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Absturzhöhe“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 Die Absturzhöhe ist ≤ 10 m hoch. 

Klasse 3  Die Absturzhöhe ist > 10 m bis ≤ 12,5 m hoch. 

Klasse 4 Die Absturzhöhe ist > 12,5 m bis ≤ 15 m hoch. 

Klasse 5 Die Absturzhöhe ist > 15 m hoch. 

Tabelle 60: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „Überfallhöhe“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Überfallhöhe entspricht mindestens der 2fachen Höhe der nach 
DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten in der vorliegenden 

Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  Die Überfallhöhe ist bis zu 25 % kleiner als in der Klasse 2.  

Klasse 4 Die Überfallhöhe ist bis zu 50 % kleiner als in der Klasse 2.  

Klasse 5 Die Überfallhöhe ist über 50 % kleiner als in der Klasse 2.  

Tabelle 61: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Wassertiefe 
unterhalb“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 25 % der Fall-

höhe und ab 3 m Fallhöhe ≥ 0,9 m. 

Klasse 3  
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 15 % bis < 25 

% der Fallhöhe und ab 3 m Fallhöhe < 0,9 m. 

Klasse 4 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 5 % bis < 15 

% der Fallhöhe 

Klasse 5 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt < 5 % der Fall-

höhe. 
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Tabelle 62: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Störelemente“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Es sind keine Störelemente im Bauwerksunterwasser sowie unterhalb 
der Wehrkrone vorhanden, dies schließt Störelemente im Tosbecken 

und am Auslauf des Tosbeckens ein.  

Klasse 4 
Es sind Störelemente im Bauwerksunterwasser sowie unterhalb der 
Wehrkrone vorhanden, dies schließt Störelemente im Tosbecken und 

am Auslauf des Tosbeckens ein.  
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 Rampe/Gleite 

Tabelle 63: Standard-Parameter des Bestandteils Rampe/Gleite als Teil der Klassifizierung des Fischab-
stiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter „mi-
nimale Wassertiefe im 

Wanderkorridor“ und 
„minimale Breite im 

Wanderkorridor“ 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Siehe Verschneidungs-
regel “minimale Wasser-

tiefe im Wanderkorridor” 

Tabelle 64: Optionale Parameter des Bestandteils Rampe/Gleite, als Teil der Klassifizierung des Fischab-
stiegs 

Optionale Parameter 

Gefälle 

Tabelle 65: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale Was-
sertiefe im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2,5fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in 

der Klasse 2.  

Tabelle 66: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 
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Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht mindestens der 9fa-
chen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten in 

der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als in der 

Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 
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 Durchlass/Verrohrung/Überbauung 

Tabelle 67: Standard-Parameter des Bestandteils Durchlass/Verrohrung/Überbauung als Teil der Klassifi-
zierung des Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Wassertiefe unterhalb 
Wassertiefe unterhalb des Bau-
werks, z. B. auf Tisch (Schlauch-

wehr) oder im Tosbecken 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter 
„Wassertiefe unterhalb“, 

„minimale Wassertiefe 
im Wanderkorridor“ und 
„minimale Breite im 

Wanderkorridor“ 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 
im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Siehe Verschneidungs-
regel “Wassertiefe unter-

halb” 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Siehe Verschneidungs-
regel “Wassertiefe unter-

halb” 

Tabelle 68: Optionale Parameter des Bestandteils Durchlass/Verrohrung/Überbauung, als Teil der Klassi-
fizierung des Fischabstiegs 

Optionale Parameter 

Gefälle 

relative Bauwerksbreite 
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Tabelle 69: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Wassertiefe 
unterhalb“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 25 % der Fall-

höhe und ab 3 m Fallhöhe ≥ 0,9 m. 

Klasse 3  
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 15 % bis < 25 

% der Fallhöhe oder ab 3 m Fallhöhe < 0,9 m. 

Klasse 4 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt ≥ 5 % bis < 15 

% der Fallhöhe 

Klasse 5 
Die Wassertiefe im Unterwasser eines Bauwerks beträgt < 5 % der Fall-

höhe. 

Tabelle 70: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale Was-
sertiefe im Wanderkorridor“ 

Klassen 
obere/untere  

Forellenregion 
Äschenregion 

Barben-, Brachsen-, 
Kaulbarsch- und Flun-

derregion 

Klasse 2 ≥ 0,15 m ≥ 0,3 m ≥ 0,5 m 

Klasse 3  < 0,15 m – 0,11 m  < 0,3 m – 0,23 m < 0,5 m – 0,38 m 

Klasse 4 < 0,11 m – 0,07 m < 0,23 m – 0,16 m < 0,38 m – 0,26 m 

Klasse 5 < 0,07 m < 0,16 m < 0,26 m 
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Tabelle 71: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht für Durchlässe, Ver-
rohrungen und Überbauungen mit einer Länge ≤ 2 m mindestens der 
6fachen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten 

Art der jeweiligen Fischreferenz und für Bauwerke mit einer Länge > 2 m 
mindestens der 9fachen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 

2014) breitesten Art der jeweiligen Fischreferenz. 

Klasse 3 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als in der 

Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 
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 Fischaufstiegsanlage 

Tabelle 72: Standard-Parameter des Bestandteils Fischaufstiegsanlage als Teil der Klassifizierung des 
Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter „mi-
nimale Wassertiefe im 

Wanderkorridor“ und 
„minimale Breite im 

Wanderkorridor“ 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Siehe Verschneidungs-
regel “minimale Wasser-

tiefe im Wanderkorridor” 

Tabelle 73: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale Was-
sertiefe im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in 

der Klasse 2.  
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Tabelle 74: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Bauwerksparameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht mindestens der 9fa-
chen Dicke (für Raugerinne ohne Einbauten und Raugerinne mit Stör-
steinen) bzw. mindestens der 3fachen Dicke (für Vertical-Slot-Pässe und 

Raugerinne mit Beckenstruktur) der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 
2014) breitesten in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden 

Fischart. 

Klasse 3 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als in der 

Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in der 

Klasse 2. 
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 Wasserkraftanlage (Turbine) 

Tabelle 75: Standard-Parameter des Bestandteils Wasserkraftanlage (Turbine) als Teil der Klassifizierung 
des Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Potenzielle Mortali-

tätsrate 

Potenzielle Mortalitätsrate, u. a. 
in Abhängigkeit vom Turbinentyp 
und dem Schluckvermögen der 

Turbine 

Keine Verschneidungs-
regel, da lediglich ein 
Standard-Parameter vor-

liegt 

Tabelle 76: Optionale Parameter des Bestandteils Wasserkraftanlage (Turbine) als Teil der Klassifizierung 
des Fischabstiegs 

Optionale Parameter 

Angabe, ob modifizierte Turbine vorhanden 

Turbinenmanagement 

Tabelle 77: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „potenzielle 
Mortalitätsrate“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 Kann nicht erreicht werden 

Klasse 3 
Wasserrad und Wasserschnecke, VLH, Dive-Turbine, Minimum-Gap-

Runner 

Klasse 4 Francis- und Kaplanturbinen mit Q der Einzelturbine > 25 m³/s  

Klasse 5 
Francis- und Kaplanturbinen mit Q der Einzelturbine ≤ 25 m³/s und alle 

anderen Turbinentypen 
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 Rechen 

Tabelle 78: Standard-Parameter des Bestandteils Rechen als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Lichter Stababstand 
lichter Stababstand, zielarten-

spezifisch  

Worst-Case Verschnitt 
der Standard-Parameter 
„Lichter Stababstand“ 

und „Anströmgeschwin-

digkeit“ 

Anströmgeschwindig-

keit 

maximale, rechnerische An-
strömgeschwindigkeit vor dem 

Rechen 

Siehe Verschneidungs-
regel “Lichter Stabab-

stand” 

Winkel/Neigung 
Rechenneigung (α, β) unter Be-
rücksichtigung der Rechensta-

bausrichtung 

Malus: Abwertung des 
Worst-Case Verschnitts 
von gering beeinträchtigt 
auf mäßig beeinträchtig, 

wenn der Standard-Pa-
rameter „Winkel/Nei-
gung“ mäßig beeinträch-

tigt oder schlechter klas-

sifiziert ist 

Tabelle 79: Optionale Parameter des Bestandteils „Rechen“ als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Optionale-Parameter 

Rechenstabform 

Rechengeometrie (z. B. Rundbogenrechen) 

Reinigungsart (z. B. automatisiert oder manuell) 
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Tabelle 80: Spezifizierung des Standard-Parameters „Lichter Stababstand“ auf Basis des Bautyps des 
Rechens 

Rechentyp 
Spezifizierung des Standard-Parameters nach Zielar-

ten 

10 mm Stababstand 
Die Schutzfunktion orientiert sich an der gewässerab-

wärts gerichteten Wanderung der Lachssmolts. 

15 mm Stababstand 
Die Schutzfunktion orientiert sich an der gewässerab-

wärts gerichteten Wanderung der Blankaale. 

20 mm Stababstand 
Die Schutzfunktion wird, außerhalb von Zielartengewäs-

sern, als ausreichend für den Fischschutz bewertet. 

Anmerkung: Die tabellarische Zusammenstellung gibt an, welche rechtlichen 

Grundlagen in einem Großteil der Bundesländer, wie auch in einigen europäi-

schen Ländern, Gültigkeit haben. Die einzelnen Abweichungen und Gültigkeits-

bedingungen, die länderspezifisch sind, können hier nicht thematisiert werden, 

können jedoch entsprechend berücksichtigt werden. 

Tabelle 81: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Lichter Stab-
abstand“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Der lichte Stababstand entspricht den jeweilig gültigen rechtlichen Vor-

gaben.  

Klasse 3  Der lichte Stababstand ist bis zu 25 % größer als in Klasse 2. 

Klasse 4 Der lichte Stababstand ist bis zu 50 % größer als in Klasse 2. 

Klasse 5 Der lichte Stababstand ist über 50 % größer als in Klasse 2. 
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Tabelle 82: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Anströmge-
schwindigkeit“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die gerichtete Anströmsituation weist keine Turbulenzen auf und die 

rechnerische Anströmgeschwindigkeit von vA ≤ 0,5 m/s wird eingehalten. 

Anmerkung: Im Falle einer schrägen Anströmung und bei Vorhandensein 
eines Bypasses kann auch eine höhere Anströmgeschwindigkeit zur 
Klassifizierung „gering beeinträchtigt“ führen. Vorzugsweise sollte eine 

hydraulische Berechnung nach Ebel (2024) vorliegen. 

Klasse 3  

Es liegt eine partiell ungerichtete, kleinflächig turbulente Anströmsitua-
tion vor und/oder die rechnerische Strömungsgeschwindigkeit befindet 

sich im Bereich vA > 0,5 m/s bis vA ≤ 0,7 m/s. 

Klasse 4 

Es liegt eine ungerichtete, turbulente Anströmsituation vor und/oder die 
rechnerische Strömungsgeschwindigkeit befindet sich im Bereich vA > 

0,7 m/s bis vA ≤ 1 m/s. 

Klasse 5 
Es liegt eine ungerichtete, turbulente Anströmsituation vor und/oder die 

rechnerische Strömungsgeschwindigkeit vA ist > 1 m/s. 

Tabelle 83: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Winkel/Nei-
gung“  

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Bei einem Vertikalrechen beträgt der leitende Winkel ≤ 30°. 

Bei einem Horizontalrechen beträgt der leitende Winkel ≤ 45°. 

Klasse 3  
Bei einem Vertikalrechen beträgt der leitende Winkel > 30° bis ≤ 38°. 

Bei einem Horizontalrechen beträgt der leitende Winkel > 45° bis ≤ 57°. 

Klasse 4 
Bei einem Vertikalrechen beträgt der leitende Winkel > 38° bis ≤ 45°. 

Bei einem Horizontalrechen beträgt der leitende Winkel > 57° bis ≤ 68°. 

Klasse 5 
Bei einem Vertikalrechen beträgt der leitende Winkel > 45°. 

Bei einem Horizontalrechen beträgt der leitende Winkel > 68°. 
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 Bypass 

Tabelle 84: Standard-Parameter der funktionalen Einheit „Auffindbarkeit Bypass“ des Bestandteils By-
pass als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Bypassdurchfluss 

Der Bypassdurchfluss im Ver-
hältnis zum Ausbaudurchfluss 
mit Unterscheidung zwischen 

Horizontal- und Vertikalrechen; 
bei mehreren Einstiegen Auf-
summierung der einzelnen 

Durchflüsse 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter 
„Bypassdurchfluss“ und 

„Lage des Bypasses““ 

Lage des Bypasses  

Die Lage des Bypasses mit An-
gaben, ob bspw. der Einstieg in 
den Bypass unmittelbar am Re-

chen positioniert ist; bei mehre-
ren Einstiegen mit unterschiedli-
cher Geometrie erfolgt eine Ein-

zelfallbetrachtung. 

Siehe Verschneidungs-

regel “Bypassdurchfluss” 

Tabelle 85: Optionale-Parameter der funktionalen Einheit „Auffindbarkeit Bypass“ des Bestandteils By-
pass als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Optionale Parameter 

Strömungsgeschwindigkeit zum Einstieg des Bypasses 

Erreichbarkeit (ganzjährig/saisonal) 

Verhältnis zwischen der Strömungsgeschwindigkeit am Rechen und der Strö-

mungsgeschwindigkeit zum Einstieg in den Bypass 
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Tabelle 86: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Bypassdurch-
fluss“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Der Bypassdurchfluss entspricht den vorab dargestellten Vorgaben in E-

bel (2024).  

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren mit horizontaler Schrägan-

strömung: 

   ≥ 2 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren ohne horizontale Schrägan-

strömung: 

   ≥ 5 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Klasse 3  

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren mit horizontaler Schrägan-

strömung: 

   ≥ 1,5 % bis < 2 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren ohne horizontale Schrägan-

strömung: 

   ≥ 3,5 % bis < 5 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Klasse 4 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren mit horizontaler Schrägan-

strömung: 

   ≥ 1 % bis < 1,5 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren ohne horizontale Schrägan-

strömung: 

   ≥ 2,5 % bis < 3,5 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Klasse 5 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren mit horizontaler Schrägan-

strömung: 

   < 1 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Beaufschlagung von Bypässen an Barrieren ohne horizontale Schrägan-

strömung: 

   < 2,5 % des Ausbaudurchflusses der Wasserkraftanlage 

Es ist kein Bypass vorhanden 

Anmerkung: Bei mehreren Einstiegen in den Bypass sind die einzelnen Durch-

flüsse aufzusummieren. 
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Tabelle 87: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Lage des By-
passes“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die Lage des Einstiegs in den Bypass, die Lage im Verhältnis zum Re-
chen sowie die Lage innerhalb der Wassersäule entsprechen den Vorga-

ben von Ebel (2024).  

 

Bei einem Horizontalrechen befindet sich der Bypass unmittelbar am un-
terstromigen Ende des Rechens und die Bypassöffnung erstreckt sich 
über die gesamte Wassersäule oder es sind sowohl oberflächennahe als 

auch sohlennahe Bypassöffnungen vorhanden. Bei einer Wasserhöhe 

von ≥ 10 m ist eine Bypassöffnung auf mittlerer Höhe vorhanden. 

 

Bei einem Vertikalrechen befindet sich die Bypassöffnung im oder unmit-

telbar oberhalb des Rechenfeldes. Der Abstand zwischen den Bypassöff-

nungen bzw. den Rechenenden des Rechenfeldes beträgt maximal 5 m. 

Klasse 4 Entspricht nicht den Vorgaben von Ebel (2024). 

Anmerkung: Bei mehreren Einstiegen mit unterschiedlicher Geometrie ist eine 

Einzelfallbetrachtung vorzunehmen. 

Tabelle 88: Standard-Parameter der funktionalen Einheit „Passierbarkeit Bypass“ des Bestandteils By-
pass als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

minimale Breite 

Die Breite des Bypasses (Klassi-
fizierung je nach Fischreferenz-

zönose) 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter „mi-
nimale Breite“ und „mini-

male Wassertiefe“ 

minimale Wassertiefe 
Die minimale Wassertiefe inner-

halb des Bypasses 

Siehe Verschneidungs-

regel “minimale Breite” 

Kurvenradius/Oberflä-

chenbeschaffenheit  

Angabe über Kurvenradius und 
Oberflächenbeschaffenheit zur 

Verifizierung der potenziellen 

Schädigungsrate 

Malus: Abwertung des 
Mittelwertes um eine 
Klasse, wenn der Stan-

dard-Parameter „Kur-
venradius/Oberflächen-
beschaffenheit“ schlech-

ter klassifiziert ist 
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Tabelle 89: Optionale Parameter der funktionalen Einheit „Passierbarkeit Bypass“ des Bestandteils By-
pass als Teil der Klassifizierung des Fischabstiegs 

Optionale Parameter 

Bauweise (z. B. offen oder geschlossen) 

Strömungsgeschwindigkeit innerhalb des Bypasses 

Tabelle 90: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale 
Breite“ als Teil der funktionalen Einheit „Passierbarkeit Bypass“ des Bestandteils Bypass 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die minimale Breite des Bypasses entspricht den Vorgaben von Ebel 

(2024) bezogen auf die Fischreferenzzönose.  

Klasse 3  
Die minimale Breite des Bypasses ist bis zu 25 % geringer als in Klasse 

2. 

Klasse 4 
Die minimale Breite des Bypasses ist bis zu 50 % geringer als in Klasse 

2. 

Klasse 5 Die minimale Breite des Bypasses ist über 50 % geringer als in Klasse 2. 

Die Klassengrenze der Klasse 2 ist Tabelle 55 auf S. 478 im „Handbuch Rechen und 

Bypasssysteme“ (Ebel 2024) zu entnehmen. Aus den in den Tabellen angegebenen 

Fischarten ist der Wert für die gemäß vorliegender Fischreferenz bemessungsrele-

vante Fischart auszuwählen. Die weiteren Klassengrenzen sind gemäß der in Tabelle 

90 aufgeführten prozentualen Abstufung zu ermitteln. 

Tabelle 91: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Was-
sertiefe“ als Teil der funktionalen Einheit „Passierbarkeit Bypass“ des Bestandteils Bypass 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die minimale Wassertiefe des Bypasses entspricht den Vorgaben von E-

bel (2024) bezogen auf die Fischreferenzzönose.  

Klasse 3  
Die minimale Wassertiefe des Bypasses ist bis zu 25 % geringer als in 

der Klasse 2. 

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe des Bypasses ist bis zu 50 % geringer als in 

der Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe des Bypasses ist über 50 % geringer als in der 

Klasse 2. 
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Die Klassengrenze der Klasse 2 ist Tabelle 55 auf S. 478 im „Handbuch Rechen und 

Bypasssysteme“ (Ebel 2024) zu entnehmen. Aus den in den Tabellen angegebenen 

Fischarten ist der Wert für die, gemäß vorliegender Fischreferenz bemessungsrele-

vante Fischart, auszuwählen. Die weiteren Klassengrenzen, sind gemäß der in Tabelle 

91 aufgeführten prozentualen Abstufungen zu ermitteln. 

Tabelle 92: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Kurvenra-
dius/Oberflächenbeschaffenheit“ als Teil der funktionalen Einheit „Passierbarkeit Bypass“ des Bestand-
teils Bypass 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Der Bypass ist gerade oder gering abgewinkelt (≤ 10°) und hat eine 
glatte Oberfläche und keine scharfkantigen Übergänge zwischen Bautei-

len. 

Klasse 3 

Der Bypass ist mäßig abgewinkelt (> 10° bis < 45 °) oder hat eine raue 
Oberflächenbeschaffenheit und/oder scharfkantige Übergänge zwischen 

Bauteilen. 

Klasse 4 Der Bypass ist stark abgewinkelt (45° bis < 90°). 

Klasse 5 Der Bypass ist sehr stark abgewinkelt (≥ 90°). 
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 Ausleitungsstrecke 

Tabelle 93: Standard-Parameter des Bestandteils Ausleitungsstrecke als Teil der Klassifizierung des 
Fischaufstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Abfluss (Mindestwas-

serführung 

Angabe des Abflusses über die 
Einhaltung der Mindestwasser-

führung 

Mittelwertbildung der 
Standard-Parameter 
„Abfluss (Mindestwas-

serführung)“, „minimale 
Wassertiefe im Wander-
korridor“ und „minimale 

Breite im Wanderkorri-

dor“ 

minimale Wassertiefe 

im Wanderkorridor 

min. Abstand zwischen der 
Oberkante der Rauheitsele-
mente und dem Wasserspiegel 

im Längsverlauf des Wanderkor-

ridors 

Siehe Verschneidungs-
regel “Abfluss (Mindest-

wasserführung)” 

minimale Breite im 

Wanderkorridor 

minimale Sohlenbreite im Wan-

derkorridor 

Malus: Abwertung des 
Mittelwertes um eine 

Klasse, wenn der Stan-
dard-Parameter „mini-
male Breite im Wander-

korridor“ schlechter klas-

sifiziert ist 

Tabelle 94: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Abfluss (Min-
destwasserführung)“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 
Die Mindestwasserführung entspricht den fachlichen Vorgaben (vgl. 

LAWA 2001, LAWA 2020). 

Klasse 3  Die Mindestwasserführung ist bis zu 25 % geringer als in Klasse 2. 

Klasse 4 Die Mindestwasserführung ist bis zu 50 % geringer als in Klasse 2. 

Klasse 5 Die Mindestwasserführung ist über 50 % geringer als in Klasse 2. 
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Tabelle 95: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale Was-
sertiefe im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor entspricht mindestens der 
2fachen Höhe der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) höchsten 

in der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 25 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 4 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist bis zu 50 % kleiner als 

in der Klasse 2.  

Klasse 5 
Die minimale Wassertiefe im Wanderkorridor ist über 50 % kleiner als in 

der Klasse 2.  

Tabelle 96: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „minimale 
Breite im Wanderkorridor“ 

Klassen Klassengrenzen 

Klasse 2 

Die minimale Breite im Wanderkorridor entspricht mindestens der 9fa-
chen Dicke der nach DWA-M 509, Tabelle 15 (DWA 2014) breitesten in 

der vorliegenden Fischreferenz vorkommenden Fischart. 

Klasse 3  
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 25 % geringer als in 

Klasse 2. 

Klasse 4 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist bis zu 50 % geringer als in 

Klasse 2. 

Klasse 5 
Die minimale Breite im Wanderkorridor ist über 50 % geringer als in 

Klasse 2. 
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 Rückstaustrecke 

Tabelle 97: Standard-Parameter des Bestandteils Rückstaustrecke als Teil der Klassifizierung des Fisch-
abstiegs 

Standard-Parameter Kurzbeschreibung Verschneidungsregeln 

Länge der Rückstau-

strecke 

Länge der Rückstaustrecke 
oberhalb eines Staubauwerks im 
Längsverlauf eines Fließgewäs-

sers vom Bauwerk bis zur Stau-

wurzel 

Keine Verschneidungs-
regeln, da lediglich ein 
Standard-Parameter vor-

liegt 

Tabelle 98: Optionale Parameter des Bestandteils „Rückstaustrecke“ als Teil der Klassifizierung des 
Fischabstiegs 

Optionale Parameter 

Entfernung der Stauwurzel bis zum Einstieg in den Fischabstieg 

Tabelle 99: Spezifizierung der wertgebenden Klassengrenzen für den Standard-Parameter „Länge der 
Rückstaustrecke“ 

Klassen 

obere/ 

untere 

Forellen- 

region 

Äschen- 

region 

Barben- 

region 

Brach-

sen- 

region 

(mR*) 

Brach-

sen- 

region 

(oR*) 

Kaul-
barsch-

Flunder- 

Region 

Klasse 2 ≤ 100 m ≤ 500 m ≤ 1000 m ≤ 2500 m ≤ 5000 m 

Keine Be-
einträchti-
gung 

(Klasse 

2) 

Klasse 3  
> 100m - 

 500 m 

> 500 m - 

1000 m 

> 1000 m 

- 

2500 m 

> 2500 m 

- 

5000 m 

> 5000 m - 

Klasse 4 
> 500 m - 

1000 m 

> 1000 m 

- 

2500 m 

> 2500 m 

- 

5000 m 

> 5000 m - - 

Klasse 5 > 1000 m > 2500 m > 5000 m - - - 

*mR=mit rhithralen Arten; oR=ohne rhithralen Arten 
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